
383

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 4s.
Donnerstag, den 26. Februar 1880.

<^0) Nr. 1603.

Kundmachung.
I m Nachhange zur hierortigen Kundmachung

°°Nl 2. Jänner l. I . , Z. 32, wird zur allgemeinen
nnntlns gebracht, dass von dem Tage der Ver-
Mdarung dieser Kundmachung an die Abhaltung
l Vlehmärlte im ganzen Lande unter der Be-

/ " . ^ w i e d e r gestattet ist, dass die von den
' l. Bezirkshaufttmannschasten allenfalls angeord-

bim- ^"^nahmen bezüglich der Viehmaiklplähe
^"Mndiz durchgeführt worden sind.
ied» ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^" Erinnerung gebracht, dass
^ e» auf einen Viehmarkt aufzutreibende Hornvieh
, " einem vorschriftsmäßigen Viehpasse versehen
' ! " U'liss, und dass die Ausstellung von Vieh-
^'.!m vorläufig an die Beschränkung gebunden
aun ^ ^ ^ " Gemeindevorsteher die Ueberzeu-
u"«g gewonnen hat, dass das betreffende Viehstück
"Westens durch 10 Tage b e r e i t « i m B e -
' ve des V i e h p a s s w e r b e r ö sich befindet.

kaibach am 23. Februar 1880.

^ " . K. ^anäe»regierung.

l ^ ^ i ) Nr. 427.

Forstwartstelle.
Küŝ  ? ^ Bereiche der politischen Verwaltung des
u/enlandeS ist eine Forstwartsttlle I I I . Klasse
tiiltz, , ^"htesgehalte von 400 si., der Nctivi-
v o n ? " ° " ^ ^ fl '- "ncm Schreibpauschale
lh l^lllchen ^ st., mit der Berechtigung zum
' n I l l ^ ? ^ l l ' p " ^ ^ lm Dienstgänge
1 n ^ " ° des zugewiesenen Dienstrayons und von
selbe» ^ jür Dienstgänge außerhalb des,

' zu besetze.
u ^ . ^ " " b e r um diese Stelle haben ihre Gesuche
der b "^Weisung der Schulbildung, der Kenntnis
^alisü, ""^ entweder der slovenischen oder
l̂cc>t « ^^"che, der mit gutem Erfolge ab-

M e ?> , ^ " l u n g für da« Forstschutz- und tech-
^„"" lspersonale, endlich ihrer bisherigen Ver<

"ung lm Forstdienste
h. b i s 2 5 . M ä r z 1 8 8 0

^Naen '̂ ^üstenländischcn Statthalterei einzu-

1 8 ? / ^ ^ Maßgabe deS GeseheS vom 19. Apri l
de^' ^ ' ^ l . Nr. 60, und der Ministerial-
Kllieke 6 " ° " 12. J u l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,
lttz^ " ""lpruchslerechtigte Unterofficiere bei Be-
^ttlen m " ^ ^ ^ ""^" anderen gleich quali-
lelh^ ^Werbern den Borzug, und haben dic-
llkttet̂  " " sic schon auö dem Militärverbande
^"isicat ' ^ " besuche unter Anschluss des
^elbar^ ' "^^ ^^ Anspruchsbercchtigung un-

^stwf ^ ' "^"^, sonst aber im vorgeschriebenen
> ege einzubringen.

tz^^st am 19. Februar 1880.

>^^k.küftenlünä.scken 8tattl»ulterci.
lkn^^— !

^ Nr. 688.

^Gerichtsdiener-Stelle.
^ > s d i e n ^ / ^ ' ^ i r ^ ^ ist die
'̂ -̂ ^eli.s. ' - " " t der Diensteszuweisunq zu dem
> 25/ ">"ch le I l l .Feistr iz, mit dem Gehalte
? 35p'' ""^ bem Borrückungsrechte in 300 st.

^ < s l l . > lvltätözulagc "nd dem Ansprüche
. , Die N " ^ " Erledigung gekommen.
b . ! " " V . -"^" " " diese oder eine bei einem
2 " ĥre . ^ ^ " ^ e erledigte Nmtsdienerstelle
ilü'""3 der V ^ " 9 ^legten Gesuche unter Nach-

"Nd Sck " l " ^ ' ^ ^" beidcn Landessprachen in
^"st im vorschriftsmäßigen Wege bis

^ t S .« ^ - ^ a r z 1 8 8 0
^"zulegen.

Nnspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf das Gesetz vom 19. April 1872, Z . 60,
und die Verordnung vom 12. J u l i 1872, g . 98
R. G. B l . , gewiesen.

Laibach am 17. Februar 1880.

K. k. Annäe»nerickt8"Prus»lIium.
(841—1) Nr. 4.

Prüslmgsanzeigc.
Die nächsten Lehrbesähigungsprüfungen für

allgemeine Volks« und Bürgerschulen werben in
Gemäßheit der Bestimmungen der hohen M in i -
sterialverordnung vom 5. April 1872 bei der hier»
ländigen k. k. Prüfungscommission

am 19 . A p r i l d. I .

und den darauf folgenden Tagen abgehalten werden.
Candidate« und Kandidatinnen, welche sich

dieser Plüfung zu unterziehen gedenken, haben
ihre gehörig instruierten Gesuche spätestens

biS 10 . A p r i l d. I .

bei der Direction der k. l . Prüfungscommifsion
einzubringen. Nach dem 10. April einlaufende
Gesuche können nicht mehr angenommen oder be»
rücksichtiget werden.

Die Prüfunastafe von acht Gulden für Volks-
und zehn Gulden für Bürgerschulcandidaten ist bei
der Direction der Prüsungtzcommission vor Beginn
der Prüfung zu erlegen.

Jene Kandidaten und (Kandidatinnen, welche
ihr vorschriftsmäßig instruiertes Gesuch um Zu<
lassung zur Prüfung rechtzeitig eingebracht haben,
wollen sich, ohne erst eine besondere Verständigung
oder Zulassungöcrllärung abzuwarten, am 19. April,
vormittags um 8 Uhr, zum Beginn der schriftlichen
Prüfung in den hiefür bestimmten Räumlichkeiten
der hiesigen k. k. Lehrerbildungsanstalt einfinden.

Laibach am 25. Februar 1880.
Direction der k. t. Priifunssscommission für allgemeine

Volts» und Vüigclschuleu.

» Vaimund Pirkcr.

(783—2) Nr. 159.

Oberlchmstclle.
An der vierllassigen Volksschule in G t̂schee

ist die Oberlehrcrstelle mit dem Iahrcögchalte von
600 st. und den gesetzlichen Nebenbezügen sofort
zu besehen.

Gehörig documentierte Competenzgesuche wol-
len im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s 10. M ä r z 1 8 8 0
beim gefertigten k. k. Bezirlsschulrathe eingebracht
werden.

K. k. Bezirlsfchulrath Gottschee am 10. Fe<
bruar 1880.

(725—3) Nr. 89.

Lchrcrstcllc.
An der einllafsigen Volksschule zu Vigaun

ist die Lehrerstelle mit dem Iahresgchalte per
450 ft. und dem Naturalquartiere sofort definitiv
ober auch proviforifch zu besetzen.

Vewerbungsgcsuche sind bis zum
1 4. M ä r z 1 8 « 0

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. k. Vezirksschulrath Loitsch, am 13. Fe.

bruar 1880.

(817—1) Nr. 1561.

Kundmachung.
Von der gefertigten k. s. BezirkShauptmann:

schaft wird hiemit kundgemacht, dass der Ber-
theilungsauSweiS über die Antheile an der mit dem
Ellasse der hohen l . k. Landesregierung für Kram
vom 20. Jänner 1«80, Z. 8l i05, für die u l<" -
liche Stadtgcmeinde Id r ia als liquid (
französifchcn Nequisition5sordcrung im ansang!»-

chen Betrage per 1959 st. 5 kr. und nach Abzug
der auS dem Jahre 1813 stammenden, noch aus-
haftenden Vorspanns-Ncluition per 6t» st. 9 8 ' / , kr.
im reellen Betrage per 1892 ft. 6 ' / , kr. bei der-
selben aufliegt.

Hievon werden die ursprünglichen Pra'stantm
und deren bekannte Rechtsnachfolger, alS welche
jedoch ohne besonderen Erwerbstitel die gegenwär-
tigen Gutsbesitzer nicht angesehen werden, mit dem
Beisätze verständigt, dass innerhalb deS Termines

von 4 5 T a g e n
allfä'llige Beschwerden und Antheilsansprüche bei
dieser k. k. Bezirkshauptmannschaft unter Beibrin-
gung der Beweise des ursprünglichen Beitrages
oder der Rechtsnachfolge in den Antheil eineS Prä-
stanten um so gewisser anzubringen sind, alS » i -
drigenS bcschlusSgemäß das Gesammtkapital der
Stcdtgemeinde Id r i a als Zuwachs ihreS Stamm-
vermögenS versallen würde.

K. l . BezirlShauptmannschaft Loitsch, am 16ten
Februar 1880.

(837—1) Nr. 1316

Kundmachung.
Bein» Psarrhof'Gauautzschusse zu Altenmarkt

bei Pölland in Unterkrain wird behufs Hintangabe
der Herstellungen der Constructions- und Recon-
structionSarbeiten an den Pfarr« und Wirtschafts-
gebäuden zu Nltenmarkt bei Pülland die Minuendo-
Licitationsvelhandlung, und zwar rücksichtlich d«
veranschlagten:
1.) Maurerarbeit mit Inbegriff

des im Gelde berechneten und
vom Ersteher beizustellenden
Materials nebst der Hand.
Uld ' 5cit per . . . 659 ft. 10 kr.

2.) Zi l ! nnsarbeit, inglei»
chen unt Inbegriff deS im
Gelbe berechneten und vom
Erstcher beizustellenden M a
terialS nebst Hand- und Zug-
arbeit per 689 , bs .

3.) Tischlerarbeit sammt Mate-
rial per 83 . 80 ,

4.) Schlosserarbeit sammt Ma<
terial per k î , 33 ,

5.) Spenglerarbcit sammt Ma<
terial per . . . . 11 „ — ^

zusammen . 1446 ft. 15 kr.

am 15. M ä r z 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in loco Nltenmarkt statt»
finden, wobei obige Gesammtarbeit per Bausch
und Bogen zusammen ausgerufen und an einen
einzigen Erstrher gegen von demselben vor der
Llcilationsverhandluna. zu erlegendes Vadium, zu-
gleich Caution, per 200 ft. (zweihundert Gulden),
welche entweder in Barem oder durch öffentliche
StaalSobligationen, nach dem TagescurSwerte be<
rechnet, oder mittelst Laibacher Sparlassebüchel
gedeckt werden können, hintangegeben werben wirb.

Schriftliche, vor Beginn der LicitationSver-
Handlung einlangende, mit 50 kr.-Stempel und
der erwähnten Caution per 200 fi. ö. W. ver-
sehene, den Minucndo-Anbot in Zahlen und Vuch-
staben deutlich ausdrückende Offerte, worin der
Vor- und Zuname, Wohnort, Charakter beS
Offerenten sowie die ausdrückliche Erklärung bei«
qesügt sein musS, dass der Bauwerber sich den
der Licitationsoerhandlung zugrunde liegenden all-
gemeinen und speciellen Bedinanissen ohne Vor^
behalt unterwerfe, werbe < angenommen.

Die diessälligen nä'h<.... < c ' «Ceding-
nisse, der Kostenvoranschlag, die Pi< e und
der Bauplan können beim VauauSschusje eingesehen
werden.

Pfarrhof.VauauSfchufS zu «lltenmarkt bel
Pölland, am 9. Februar ISSO.
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A n z e i g e b l a t t .
(713—1) Ni. 987.

Zweite em. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit deS ersten

Termines wird am

8. M ä r z 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, im dieslanbes-
gerichtlichen Verhandlungssaale in Ge-
ma'ßheit dcs in der „Laibacher Zeitung"
Nr. 291 , 293 und 296 äs 1879
enthaltenen Edictes vom 9. Dezem-
ber v. I . , Z . 9106, zur zweiten exe»
cutiven Feilbietung der dem Josef Cioha
geböligen, in Bresowiz liegenden, auf
500 st. geschätzten landtäflichen Rea-
lität geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
10. Februar 1880.

(550—3) Nr. 159.

Cm. Fcilbietungen.
Von dem t. t. Bezirksgerichte Gelsen»

berg wird hiemit bekannt gemacht:
Es s<i über das Ansuchen desHerrn Do

minit Dereani von Seisenberg gegen Ma»
thias Mausscr von Walilschendorf we^en
schuldigen 36 ft. ü. W. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letztern
qeyorigen, im Grundbuche der Herrschaft
Zabelsberg tam. I I , lol. 21 , Rectf «Nr.
575 ' / , vortomlnenden Realität, im gericht«
Uch erhobenen Schätzungswerte von 2^99 ft.
v. W . , gewilliget, und zur Vornahme
derselben die drei Feilbielungs'Lagsatzungen
auf den

1. M ü r z ,
2. A p r i l und
7. M a i 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem UnHange bestimmt worden,
dass die frilzubielende Realität nur bei
der letzten Feilbielung auch unter dem
Schätzlng^wrrle an den Meistbietenden
hinta»qe>jeben Werde.

Das Schätz»ngsprotololl, der Orund
buchscflract und die ^lcitalionsbeoingnisse
lvnncn bei diescm Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. Ve^irtsgericht Seisenberg, an,
16, Jänner 1880.

(530—3) Nr . 4 8 l .

Erinnerung
an den Herrn sudwig N b e n d r o t h .

Von tem t. t. Bezirksgerichte Goltschee
wird dem Herrn Ludwig Äbendroth hie»
mit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Herr Josef Erker von Gottschee
die Klaae M o . Restes per 450 fl. c. «. c.
angebracht, und wurde zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den

2. M ü r z 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem berichte unb lannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
in. so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Wenedik^r von Goltsch« als Curator
«lä »ct,um bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigst, damit derselbe allen«
falls zur rechten Zeit selbst erscheine oder
sich einen andern Sachwalter bestelle und
diesem Gerichte namhaft mache, überhaupt
im ordnungsmäßigen We^e einschreite und
die zu seiner Ve,lheidigung erforderlichen
Schritte einleite» könne, widri^ens diese
Rechibsache mit dem aufgestellten Emator
nach den Bestimmungen der Gelichlsord«
nung verhandelt werden und der Oellagle,
welchem e« übriqens frei steht, seine Rechts»
b> helfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Veraoianmlmg entstehenden ssolgen selbst
beizumesslN haben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Gotlschee, am
l i . Jänner 16d0.

(380-3) Nr. 12,863.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der minderj. Josef
Mazi'schen Erben von Zirlniz (durch die
Vormünder Johanna und Mar t in Pelriö
von <!eoca). vertreten durch Herrn Dr.
Deu in Adelsberg, wird die mit Bescheid
vom 9. September 1879. Z . 6973, auf
den 24. Dezember l. I . angeordnet ge.
wesene dritte exec. Feilbietung der dem
Mathias L lo f von Niederdorf Hs. Nr. 37
gehöciaen, gerichtlich auf 2130 ft. bewer-
teten Realilät »ud Rectf.. Nr. 2 ' / , »ä
Sitticher Karsteigilt mit dem frühern An»
hange auf den

3 1 . M ä r z 1 8 3 0 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 31slen
December 1879

(656—2) Nr. 60c>3.

Executive
Realitäten-Versteigeruna.

Voin l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz
Wutscher von Vrescwiz die executive Ver«
sleigerung der dem Josef Sunlar von
Großban gehörigen, gerichtlich auf 1166 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Herrichafl
Thurnamhart 3ud Rectf.«1lr. 496. 507/1,
5 ' 8 vorkommenden Realitäten bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. M ä r z ,
dle zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhangt
angeordnet worden, dass die Pfandrea»
litälen bei der ersten und zweiten steil»
bietung nur um oder über dem Scha»
tzungewcrt, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein Idproc. Vadium zu Handen
der liicitationScommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchseftracte können in der dies'
gerichtlichen Registratur einaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
20. Dezember 1679.

( 5 5 9 - 3 ) Nr. 30.

Erinnerung
an die unbekannten Andreas G r a h o r und
Michael P r e m r o o aus W,ppach, rück»
sichtlich deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem l. k. Vejirlögrrichte Wip«
pach wild den unbekannten Andreas Gra»
hor und Michael Premroo aus Wippach,
rüclsichllich deren unbekannten Rrchls«
Nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Johann Mohor i i i von
Wippach Nr. 27 wider dieselben die
Klage auf Anerkennung des Eigenthums«
rechtes auf die Realitäten ad Maria Au
paß- 150 und aä Herrschaft Wippach
t.o..i. XV, paß. 170 durch Ersihung und
Gesta tung der Einverleibung desselben
8ub pt-268. 3. Jänner I860. Z . 30.
hieramls eingebracht, worüber zur sum»
marischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

3 0 . A p r i l 1 8 8 0 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des g 18
der Allh. Entschließung vom 24 Ollober
1A45 angeordnet und den Orllagten we«
gen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Mathias Per>i von W^ppach als Eura-
tor »ä »ctum auf ihre Gefahr und Ko«
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechier
Zelt selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wlppach am
b. Jänner 1880.

( 7 1 2 - 3 ) Nr. 520.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Bulala von Selo Hs..

Nr. 5, unbekannten Aufenthalts, rück»
sichtlich dessen unbekannten Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage 6s pr»63.
22. Jänner 1880, Z. 520, des Michael
Mus'ö von Dragalusch wegen Elsihung
der Rralilätenhäifle Herr Peter Peise
von Tschernembl als Curator kä »ct,um
bestellt und diesem der Klag6desche>t>,
womit zum ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsatzun^ auf den

1 1 . M a i 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
23. Jänner 1880.

(803—2) Nr. 664.

Dritte ezec. Feilbietlllig.
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten und zweiten FeilbttlunMermines
der dem Michael Fajdiga als B<sitznach«
folgrr des Anton Fajoiga von Rojel ge«
hörigen, gerichtlich auf 1H20 ft. 83 lr.
geschätzten Realität Urb.«Nr. 44 »ä Ga<
lische Gilt zu Tufstein zu der auf den

8. M ä r z 1 K 8 0
angeordneten dritten eiec. Feilbietung ge«
schrillen.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 8ten
Februar !8«0.

( 6 9 4 - 2 ) Nr. 791.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer»
amles Loilsch (in Vertretung des hohen
l. l . Nerars) die executive Versteigerung
der dem Johann Ialopiö von Posnilou
gehörigen, gerichtlich auf 92^) fl. geschätz«
ten, im Grundbuche der Herrschaft Auers»
perg 3ut) Urb..Nr. 735/7, Reclf «Nr. 66^,
Hasc. I I , Emlage 29^i und «ub Urb «Nr.
795/8. Reclf.-Nr. 068, Fasc. I I , Einlage
293 vorkommenden ReaUlälen bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

10. N p r l l
und die dritte auf den

1 3. M a i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Amts»
locale mit dem Anhange angeordnet wor«
den, das« die Pfandreallläl bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der dril«
ten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
iüsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icilationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsezlract tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz. am
7. Februar 1880.

(558—3) Nr . 7051.

Erinnerung
an Mathias F u r l a n , Io,ef , Maria
und Franz F e r j a n i l ö , Anton A l e r l ,
Josef W i s l a l , Valenlin G r i l , unbe«
kannten Aufenthaltes, rüctsichllich deren
unbekannte Erben und Rech-snachfolqer.

Von dem l. l. Bezirksgerichte W>p«
pach wlrd den Mathias Furlan, Iojcf.
Maria und ssranz Ferjanili, Anton Sler l ,
Iojef Wlsiat und Valentm G r i l , u»be.
kannten Aufenthaltes, rücksichllich de.en
unbelannteil Elben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es haben Johann Kobal, Forlunat
Marc und Franz Zujel von Planina wi»
der dieselben die Klage, und zwar gegen
erstern auf Anerkennung der Eisih>l»g
und des Elgtnlhumsrechtes auf die Rea>

lltät »ä Leutenburg Orundb.'Nr. 20̂
und gegen die übrigen auf AnerlennM
der Verjährung und Gestaltung der " '
fchung folgender, darauf haftender Fo?
derungen: .
1.) des Josef Ferjanii^ aus dem Schu^

scheine vom 1. Api l l 1879 p"
^ 5 fi.; ^ ,

2.) des Josef gerjancii aus dem S N " '
scheine vom 22. Jänner 1807 p"

3.) der Maria Ferja,'i 'i aus dem D^
gleiche vom 14. Apri l 18W,

des Franz Ferjaniiö aus dem ott
gleiche vom 14. Apri l 18l0.

des Michael Kobau aus dew " "
gleiche vom 14. Apri l 1810 zu!""'
men pr. 307 fl.; ,

4 ) des Anton L ler l aus dem VerglH'
vom 17. Dezember 1810^ Z> " '
pr. 256 f l . 3 4 ' / , kr.; ^

5.) dcs Josef Wistal aus dem Sch"!"
scheine vom 29. März 1813, A " "
per 256 st. 10' / , l r . und .

6.) deS Valentin Gr i l von Wippach °"
dem Urtheile vom 21. N»oe^
1820 per 43 fl. 30 lr., . ^

sul) pl-He». 27. Dezember 1879, o°"
7051, Hieramts eingebracht, worüber 5
mündlichen Verhandlung die T a g s ^
auf den

3 0 . A p r i l 1 8 3 0 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des s ^
allg. O. O. angeordnet und den ^
llaqten weaen ihres unbelannten Au>"
halle« Josef Pelriö, Grundbssitz" °°
Planina, als Eurator aä »ctum aus''
Gejahr und Kosten bestellt wurde. ^

Dessen werden dieselben zu dem <i"
verständiget, dass sie allenfalls ," "^'
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ""
andern Sachwalter zu bestellen und <
her nan'haft zu machen haben, wit> , ^
diese Rechlsiache mit dem aufgts«"'
Eurator verhandelt werden wlrd. ,̂

K. t. Bezirksgericht Wippach.
31. Dezember 1879

( 6 6 5 - 2 ) Nr. 36s'

Erinnerung _,„.
an Mar ia. Gertraud und Ursula " z ,
m a n , rücksichtlich deren unbekannte»""

Nachfolger. «z^
Von dem l. l . Bezirksgerichte " z

mannsdorf wird der Mar ia. ^ " K
und Ursula Rozman, rüctsichtllch .̂
unbekannten Rechtsnachfolgern, hielN"
innert: ,^1

ES habe wider dieselben b" ° ^
Gerichte Jakob Rozman von 3^>,
Nr. 16 «ud Präs». 22. Iänn^c » „l
Z . 368. d.e klage M o . Verjährt'^.
Erloschenerllärung zweier auf sc'' ^ . ^
li lül Urb.'Nr. 82 ! »ä Herrschaft " ^
haftenden Satzposten eingebracht," H,Ht̂
zur mündlichen Verhandlung dieser"
fache die Taasatzung auf den

2. N p r i l 1 U 8 0 , ^l<
vormittags 9 Uhr, vor diesem «" ĵ ).
mit dem Anhange des g 29 alls- ^'
angeordnet. ,^le"

Da der Aufenthaltsort der G " ^
diesem Gerichte unbekannt und o»' ^ ,
vielleicht aus den l. l . Erblanden a " ^
seien, so hat man zu deren ^ r . «"
und auf deien Gefahr und ^ o l ^ ^
Jakob Smulauz von Kerschdors "
rat or aä ».cwni bestellt. ,̂ , del"

Die Geklagten werden h ie " " ' ^ zH
Ende verständigst, damit sie alleM" W
rechten Zeit selbst erscheinen °" F
einen andern Sachwalter b t ' "hc lh^
diesem Gerichte namhaft machen, " ^ F
im ordnunasmäßigen Wege " " ' ^ ^ c
und die zu ihrer Vertheidig»»"" ^ "
lichen Schritte einleiten konnt", ^ .<F
diese Rechtssache mil de:n " " ' y e l ^
Curator nach den Vcslimmunac' ^ o
richlsoronung verhandelt werde" z B '
Getlagleu. welchen es übrigen« ' , „ 1 , ^
ihre Rechlsbehelfe auch de»' ^ , .
Eurator an die Hand zu s < ^ ' ' ^,1 0
aus einer Verabsäumung "Ustey ^ ,
gen selbst beizumcssen haben we" ids!

K t. Bezirksgericht S l ^ n "
»m 24. Jänner 18U0. l
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l^8- I) Nr. 28,090.

^eassumierung ezecutiver
"lcalitätenversteigerung.

, ^om l. t. statt., dcleg. Btjirlsgerichle
'« «»'bach wird belannl gemacht:

lis sel über Ansuchen der l. l . Fi<
«°nzplocur»tur hler die efec. Versteige,
ung der dim Ialob Slrumbtlj von Un.
"Lulu g.chüri^n. gerichtlich auf 3935 fi.
»^aht^ Realität liud Urb.'Nr. 501,
"«lf.Nr. 380. Elnl.-Nr.434 »6 Sonn.
ss im R.assmnierungswege neuerlich

^ " » l . und hiezu drei Fellbielungs.
^iatzuugcn, und zwar die erste auf den
., 10. M ä r z ,
"«Mit« auf den

" " die drlltc auf den
.< 15. M a l 1 8 8 0 .
"«Mal vormillugo von 10 bis 12 Uhr.

° " Genchtslünzlei mit dem Anhanae an.
Ordnet worden, dass dicPsandrealilät bei

lrsttn und zweiten Feilbietung nur
^ ^ " ^ber dem Schätzungswert, bei
. brüten aber auch unler demfclben
""°n«'gchen werden wird.
i»il, l ^lcitatllln^bedingnisfc, wornach

°e ollere jcdcr Uicitant vor gemachtem
i!i i. ^ "'^ ^ N ° c . Vadium zu Handen der
^,'Mloilücominission zu erlegen hat, so.
Hr> x?̂  ^chätzungsprotolull uild der
^" "chs l r t r ac t lönnen in der dies-

'Mlchci, Registratur eingeslhen werden,
back ^ llüdl..delea. Vezirlsgericht ^al.
^ ^ I ^ s ^ e m b e r 18?9.

l ^ ^ i ) Nr. 29.136.

. . Aeassumierung
^ltter ezec. Feilbletung.

i" L°i.,'«V' ^ llüdl.'deleg. VezirlKgrr.chle
"'"ach wlrd bekannt gemacht:

"0!^ ^ übcr Ansuche,» der l . l . F i .
slciael ' " " " ^er die dritte erec. Be i .
^ « tm.g der dem Johann Garbajs von
^ . ? ^ ^ , ^ ' ^ ' " ' aerichlllch auf 1784
lüi 7' ' ">chätz,en Realität Urb.-Nr. 10«.
k-eue ^ dare in im Reassumlerungs-
Fe,>l.,''/"erlich bewilligt. ,mo hiezu die
^'"'etungs.Taasatzu»g auf den
"ormi,. ^ ^ M ä r z 1 8 8 0 .
^ t t ! ^ , ^ ^ l l w bis 1!> Uhr, in der
«eold>,. " ^ ' ' " " den, Anhange an-
^Itr ^ ! " " ^ " . dass die Pfandrealltät bei

^«lsw " ^ ° " ^ " " ^ " b " ' Schä»
2>^le hi,^a,,^s^h,,,, lv^dcn wkd.

^bcsn!, ^^ilaüonsbedinßnisft. wornach
^bolt ! " ^ Militant vor gemachtem
^^ici< - ^proc, Vadiun, zu Handen
!°V»t ^"'""«commission zu erlegen hat.
^ndb.°I Schahunuspsotololl und der
»tt!chn°^"flract lonnen in der dies'

' ^Regis t ra tur eingefehen werden.
^ . an ' . ^ ^ ' ^ l k g . Vczlrlsgericht Lai-
^ 1 ^ 0 . Dezember ^ 7 9 .

^) Nr . 28.217.

^ , . lizecutive
^lltaten-Verftcigerung.

'" ^ i b ? H ^ ' sl2dt..deleg. Bezirksgerichte
0 E« l.< I? ^tannt grmachl:
^ s e . ' . "ber Ansuchen deS Johann
^ ^r A,, ^ lch die ere.-. Versteigerung

< ^ ' ° U r s i e vonVnmndor, ae"

> H ' ^ E i n l . - N r . 5 4 1 ^ Sonn.
? > T l l . ' " ' "'ld hic^u drei steilbie.
^ ^ ^ ' ^ " " » m . und zwar die erste

^M^Marz.

'7'drit.^^ril

!>al^Mat 18 80.
^ ^ r i c h ? ' ^ ° N s von 10 bis 12 Uhr.
^ > g e '^slanzlei zu Laibach mit dem
^ > l i , ° ^ n e t worden, dafs die
!l" ""na ' 5 " der ersten und zweiten
I ^ r l ? " ' " " "der über dem Sch°.

'"en ' . i , ' b " dritten aber auch u.̂ ier
i»z, Di« ^ " fa lben werden wird.

^ i . "n s?" ^ " l ° n t vor aemachlem
^d>i. ^U l )n«?" " Vadinm zu Handen
< > ^°n.milsim, zu biegen hat.

K ' " ' ' " ^ ! ' a ' " " " m der dies.
ĉh ' l' sltidi ^ " " ^ kinaejehtn werden.
^ ' "N lit ^ l l « , Vkzi^,«gericht «al-

^ '"'ztmver 1879

(730—l) Nr. 28.871.

Executive

Voin l . l . slädl..dclea. Vezirlegcrichte
in Vaibach »lrd bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des <franz Se«
benil von Plefchiuze dir eiec. Bersteige»
rung der dem Josef Iantovic von Vre»
zovica gehöriaen, gerichtlich a^f 455i6 ft
80 lr. und 280 fl. geschahte'l Realität
8ud Reclf..Nr. 60. Urb.'Nr. 1009 »ä
Magistrat Laibach bewilliget, und hiezu
drei Feilvietungs-Tllgsatzungen, und zwar
t'ie erste auf den

10. M ä r , ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

1 2. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormlttaaS von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden , dass die Pfand'
rralitüt bei der ersten und zweiten Feil-
bielung nur um oder über dem Schä»
tzllngswert, bei der dritt ln abe« auch unter
demstlben hinlangeaebcn werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticilant vol gemachtem
Anbote ein l Oproc. Vadium zu Handen der
^icitüliolibcommission zu erlege» Hal. fowie
das SchätzullaKprotololl und dcr Grund«
buchseilract lönnen in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. städt..dc!rg. Oezirlsaerichl Vai.
bach, am 20. Dezember 1879.

l.749—1) Nr. 173.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l Ärzirlegcrichlc Ourlfeld
wird beluxnl gemacht ^

Gs fei über Ansuchen des Andreas
Haman von Dobruschlawai die efec. Vcr.
sleisteruna der deni Valentin «Vimolu'ii
von Non'lschc gehörigen, gerichtlich auf
800 fl. geschützten Realität Urb-Nr. 3
»ä Fsühmessgill Outlfeld bewilliget, und
hiezu drei Ftilbietuligs'TagsatzunglN. und
zwar die erste auf t>en

10 M ü r z .
die zweile auf den

10. « p r i l
und die dritte auf den

8. M a i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gcrichtslanzlei mit dcm Anhange
angeordütt worden, dass die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Htllbictung nur
um oder über dcm SchützungimeU. bei
der drillen aber auch unter demselben
hinlangegeden werden wird.

Die tticilationsbedingnisse, wornach
insbl sondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badmm zu Handen
der Licitallonölommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungbprulololl und der
Olundbuchsrflract lü»nen in der dies»
gerichtlichen Rraistratlir eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Oursfeld. am
23. Jänner 1880. ^ ^ _ _ ^

(727—1) Nr. 28.089.

Ncasslimicrlingczccutivcr
Ncalitätcnvcrstsigclling.

Amn l. l . stlldl.'deleg, Vezirlegcrichll
in Laibach wird brlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz»
procuratur hier die eiec. Versteigerung
der dem Johann Vandll von Verh gehb»
riaen, gerichtlich ans 786 f l . 80 lr. ge.
schützten RealitÜt uud Urb . . Nr . 378.
Rec'f..Nr. 15,2 z<1 Auersperss im Reas.
sumierungswege neuerlich bewilliget, und
hiezu drei steilblrlimgs.Lagsatzungen, und
zwar die erste ans den

l 0. M ü r z .
die zweite auf den

l l). N p r i I
und die dritte ans den

12. M a l , 8 8 0 .
jsdesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gsnchlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandlealilül
bei der ersten und zweiten steilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, dei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die plcitalionsbtdinan'fss, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licllationecommisston zu erlegen hat,
fowie das Schätzungtzplolololl und der
Orundbuchsextracl lönnen in der dies.
gelichllichen Registratur eingesehen werden.

». l . stüdt.drlea. Vezirlsgerichl Lai.
bach, am 7. Dezember 1879.

(655—») Nr 6052.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. Vejirlbgrrichle Landflraß
wird bllannl genmcht:

Es sei über Ansuchen des Georg Wu<
tscher vo» Oresowiz die rfrc. Versteigerung
der dem Mathias Ooriscl von Oberfeld
gehsrlgen. gnichllich auf 1540 fi. gejchäh.
ten, im Orundbuche der Herrschaft ^and»
straß kud Urb.'N'-, 99 ' / , vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei Feil»
bltlungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

10. M ä r z .
>ie zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

I 9. M a i 1 3 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in dieser Oerichtolanzlei mil dem An-
hange angeordnet worden, dafs die Pfand,
realitat bei der ersten und zweiten steil,
bielung nur um oder über kem E>chä«
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangeaeben werden wird.

Die Licilalicmsdedingxisfe. wornach
insbesondere jeder tticilant „ ^ gemachtem
Anbote rln 10proc. Vadium zu Handen der
Kicilationbcommijsion zu erlegen Hal. sowie
das Schätzungöprolololl und bcv Orund»
buchsrflia^l sonnen i i. der diesgri ichtllchen
Registralnv eingesehen werden.

K. l . Bczirttgcricht ^andstraß. um
20. Dezember 1879.

( 6 5 3 - 1 ) Nr. 6 V l l .

Ezccutive
Äicalitätcnverstcigcrung.

Vom l . l. Vezitlsgerichle ^andstraß
wird belannl gemacht'

E« sei Über Ansuchen der «ane« Mes.
njal von Supelschendorf die efcc Verslei»
gerung der der Helena Veßel von Avresch
gehörigen, gerichtlich auf 1060 fl ßf.
schahtlN, im Grundbuche der Herrschaft
Molr iz uud Urb..Nr 29 und 3«), Post..
Nr. 452 vorlommtndtn Realitäten be»
willigt, und hie^u drri ftl,lb!tlU"gs.lllg.
fatzungen, und zwar die erste auf den

10. M Ü r z .
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

1 V. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormiilags I I Uhr, hielgericht«
mit dem Anhange angeordnet worden,
das« die Pfandreallläten bei der ersten
unt> zweiten Fe,lb>elung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der drillen aber
auch unter demjelven hintangrgcbcn wrlden.

Die Vicilalionbbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Vllllcml vor gemachtem
Anbote ein Mproe Vadium zu Handen der
^icitlllionScomnüsjlon zu erlagen hat. <o-
wie die TchützungsprololoUt und die
Or»i> aclc lünnen ln der die»,
gerichl..^.,, .,^gislsat»r eingesehen werden.

K. l. Vezirlsaelicht Vandslraß. am
l3. Dezember 1^79.

(735—1) Nr. 28.331.

lXeassumiernng efecutil>el
3lealitäteN'Versteiaerung.

Vom l. l. ftüdt.dcicg, Blzillbglllchle
in ^aibach wird delannt oemachl:

<is sei über Ansuchen des Joses
2erar in Vlllach die efec. Berfteisserung
der dem ftranz Hoievar von Piauzbüchel
gehörigen, gerichtlich auf 2082 fi. 80 lr.
geschätzten Realität i5in!,.3lr. 45<> ^
Slmnegg im Reasfumierungswege üluer-
lich brwill'gt, und hiezu drei ^eilbietungs
Tagsatzungcn, und zwar die erste a»f d,n

6. M ü r z .
die zweite auf den

7. A p r i l
und die drille auf den

1 2. M a i 1 8 8 0 .
iedesmal vormittags von 10 bis 12 Ubr.
in diefer Olrlchtslanzlel mil dem Anhange

angeordnet worden, oafs die PfandrealltiU
bei der ersten und zweiten Feilbieluna nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unler demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^»citation sbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der ^icilalionbcommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchätzunllSprolololl und der
Grundbuchsertract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. ftädl.'deleg. Vezirlsaerichl Lai-
bach am 10. Dezember 1879.

1?3?—I ) Nr. 23.405.

Neasslimieiüng
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l. stildl.deleg. «ezirlsgerichtc
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Josef Mehle
(durch Dr. Zarnif) t.ic dl ittc riec. Vlrfteige.
rung der dem Josef Kerne vonSufcha aehüri.
gen. gerichtlich auf 1433 fi. 20 lr. ae«
schätzten Realität üut» Urb. . Nr 443
Reclf. . Nr. 189. wm. I. lo l . 78 « l
«uerspelg im Rcasslunierungswege neuer»
l,ch bewilliuel . und hiezu die Feilbie-
tun^.Iagjatzung auf den

6. M ä r z 1 8 8 0 .
jedesmal oormilags von 10 bis 12 Uhr.
i» der Oelichlalanzlci mit dem «nhange
angeoldnrl wvl0en. dass die Pfanorealitäl
be, differ Flilbielung auch unter ocm Schü«

! tzungswerle hinlangearben werden wirb.
Die Vicilalionsbsbingnissc, wornach

insbesondeie jcl»rr ^irilünl vor gemachtem
Anbote ein lOprol. Vadlum zu Handen
drr Vicilaliontllomlnission zu elleaen Hal,
sowie da« Schätzunzeprotololl und der
Giundbuchssflracl lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingrsehen werden.

K. l. slädl..l.eleg, Bezirlsgerichl ^ai '
bach, um 8. Ollober 1879.

(764 1) Nr. 2533.

(neclltive
ilicalitätenversteigeiuilg.

Vom l l , Oezirlsulrichle Kronau
wird bekannt gemacht:

ü« fei über Ansuchen des Sebastian
Tarmam, (durch Dr. Voh ,n Murau) die
efsl. Verstsifteruna dri dem Jalob Pe»
leinell von Virnbaum Hs.-Nr. 31 aehv'
ligen, gllichlliäi auf 2050 fi. geschützten
Rralnäl zu Birnbaum <iurr. - Nr. 31 .
im Olundvuche »ä Weihenfels »ub Urb..
Nr 15 und der aus 219 fi. 80 lr. be-
werteten Fährnisse bewilliat. und hiezu
drei Flilbictunys.Tagsahunllen. und zw«r
die erste auf den

18. M ü r z .
die zweite auf den

2 2. » p r i l
und die dritte auf den

2 0. M a i l « 8 0 .
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr.
im Wohnorte dcs Efeculen zu Virnbaum
Nr. 31 mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrfalitat bei de»
ersten und zweiten fteilbietxng nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demjelben hinl«»n»
gegeben werden wird.

Die ^icilalionsbedingnisse. wornach
insbesondere jsdss ^icilnnt vor gemachtem
<i"! >c, Vadium zu Handen
der >>i>uss i,ü :,, erlegen bill.
fowie l , und der
Vr i ! ^ ' tvinili! >n der dies
ßf' l i l l l lur einaejehen werbe»,

^sl i ^^^.lül^lüubigsrn Ihomas Ro
yar, ^alsnlin u> 0 K^jpar Rasinger, Ja»

'ar. U^bc.n Meßnarilfib, Ia>
^ ^..z. >.., Maria 3oma^00la, Jalob

Mernza. Andreas Rosmger, Maria Sle
' ' ' ' '. Uisula Msslviz«.

, Maria Taulscher.
Murrus Raslugrr, i?2<hllrina Rab'lsch,
Maria >" s' ' k U'jula Putz, Varlhe!
Hart. ^ Hima, Voren, Pr-tner.

All ' w,!,be Andrea« '»ioi von
Vl i , . . Y^ .Nr . 27 zum Suralor »6
llstum decrelisft. und n>elt»e" 'l,m die
ytilbis„ma<" ' " lll werden,

js » «ronau, n»



»8«

Vertilg ller Mnnz'scken k. K.Kos.Veeü,88buck-
kanälung in Mien.

Vorrilthig in allen Vuchhandlungen:

-V1« .< -V -2 . ^ , c^. v . , Wundeigeschichten der Liebe. Berengaria, — Die Nundermacher
dcr Wüste — Saliph. «der Oöyendicner" — Ben Telha. „der Mozabit". 10 Noyen
8", Acußerst elegante typographische Ausstattung mit arabischen Init lal ien. Um»
schlag in or ienta l ischem S t i l . Aeheftet Prei« fl, 1 20.

Unter den jetzt lebenden Orientalisten nimmt der Verfasser eine hervorragende
Stellung ein: seine Erzählungen befunden ein eigenartiges Talent, welches mit vol»
lendctcm Geschmack und seltener Formgewandthcit orientalische Titten und Gebräuche
aus eigener Anschauung dem Leser vorführt und jeden Gebildeten in hohem Grade
zu fesseln weiß. («32) 2 - 2

^-H F^K» 3 ^ 3. .3,3?»" 3 « »< ^ « 3 3

Zu verpachten
und sogleich anzutreten cin vollständig ein«

gerichtete«

Kaffeehaus.
Nähere Auskunft in der Expedition dieses

Blattes ' (U24) ! t - ^

Echte Harzer

LlNlluiculwgel,
direct llu<i Andrcasberg anaelommen, sind nur
lurze Zeit l»icr zu haben. Die Zucht rührt von
dcn vorzüglichsten Züchtern aus Andreasbrrg
her, und zwar echte Roller. Nachliqallschläger,
Glocken- und Glocttouren, Bogenroller und klin«
gende Touren, die bei Tag und bei Licht abends
singen. Dieselben sind bei dem schon seit Jahren
her als vorzüglichster Züchter hier bcllinnlen
W i l h e l m Fr iedr ich von And reasbc rg

zu liadcn in M A ) A—A

Mibach: .Hotel Elefant",
Zimmer Nr. 26.

(823) Nr. 983.

Procura.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsqerichte in Laibach wurde bei der im
Register für Einzeifirmcn eingetra»
gencn Fi rma: „Mechanische Freu-
denlhaler Mahlmühle, Carl Gal l i " ,
dic vom Inhaber dieser Firma, Herrn
Carl Galle, der Frau Marie Galle
zur Zeichnung dieser Firma ertheilte
Procura eingetragen.

Lalbach,17. Februar 1880.

(7l1—2) Nr. 319.

Bekanntmachung.
Dem Iuhann Music von Vistriz

Hs..Nr. 8, unbekannten Aufenthaltes, rücl.
sichtlich dessen unbekanxten Rechtsnach.
folgern, wurde über die Klage de praeg.
15. Jänner 1«8" Z. 319. des Johann
Mantel von Dodl'tsch wegen 312 fl.
3 lr. c. 8. e H»rr Prler Pers> von
Tscheruembl als Enratlir »ä actum bt«
stallt und diesem der Klaghbescheio. wo«
mit zum summarischen Verfahren die
Tagsatzung auf den

14 J u l i 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord«
net wurde, zugestellt.

K t. Vezirksgericht Tschernembl, am
16. Jänner 1880.

( 7 1 3 - 2 ) Nr. 185.

Bekanntmachung.
Dem Johann Sterbenc von Unter,

deutschau, unbekannten Aufenthaltes, rück-
sichllich dessen unbekannten Rechlsnach«
folgern, wurde über die Klage <1« pt-k63.
10. Jänner 1880, Z. '85. der Maria
Hiris in Schüfflein wegen Anerfennunq
des Eigenthumsrechtes Herr Peter Perse
von Tschernembl al« Curator «lä »ctum
bestellt und diesem der Klagsbescheid, wo,
mit z»m ordentlichen mündlichen Ver-
fahren die Tagsahung auf den

1 1 . M a l 1 8 8 0 .
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord»
net wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am

11. Jänner IK80.

l8()2—2) Nr. 665.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit de«

ersten und zweiten Feilbielungslermines
der dem Johann Humar von Helodnit
gehörigen, gerichtlich auf 3210 fl, bewer-
teten Realität »6 E m l . . Nr. 183 der
Eteuergemeinde Arch zu der auf den

8. M ä r z 1 8 8 0
angeordneten dritten ê ec. Feilbietung gc«
schritten.

K. l . Vezlrlsgerlcht'Egg, am 8t<n
Februar 1880.

( 8 1 0 - 3 ) Nr. 3345.

Dritte exec. Feilbietnng.
Vom l. f. städt..deleg. Bezirksgerichte

in ttaibach wird bekannt gcmachl, dass
wegn Erfolglosigkeit des ersten und zwei»
len Feilbielungstermines am

2 8. F e b r u a r 1 8 8 0
zur dritten tfec. Feilbirtung der der Oer»
lraud Kosöak von Vilschie aus dem auf
der Realität Rectf. «Nr. 39^, Band I,
lol. 5 »ci Zobelsberg einverleibten Ehe
vertrage vom 14 Jänner 1853 zustchen.
den, mit eiec. Nfterpfandrechte belcglen
Heiratsgutsforderung pr. 550 fl. E.Wl
oder 577 f l . in g. W. und der auf
Grund des Schuldscheines vom 4, Scp
tember 1875 für Gertraud Koscak bei
derselben Realität haftenden, auch mit
exec. Nfterpfandrechte belegten Darlehens-
forderung pr. 300 st. geschrit'en wird.

Laibach am 16. Februar 1880.

Geschäfts-Eröffnung.
Dem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen P. T. Publicum

zeige ich hiemit ergebenst an, dass ich ein ganz neues, schön-
stens assortiertes

Tuch-, Leinen-
und

Manufacturwaren - Geschäft
eröffnet habe.

Ich bitte daher, mich mit wertem Besuche gütigst be-
ehren zu wollen, wo ich immer bemüht sein werde, die geehrten
P. T. Kunden solid und billigst zu bedienen.

Muster von gewünschten Stoffon werden mit Vergnügen zu*
gesandt, wie auch auswärtige Aufträge sorgfältigst besorgt.

Indem ich mich nochmals bestens empfehle, zeichne hocb-
achtungsvollst

Anton Schuster,
(751) 5—4 Laibach, Spitalgasse Nr. 7.

(708—3) Nr. 1197.

Bekanntmachung.
Den uilbelannlen Rechlöimchfol^ern

des Franz Krizaj und Paul Pandroo von
Planina wird hiemit bekannt gemacht,
dass denselben Herr Carl Puvvis von
Kirchdorf als Eurator aä ».etmn aus
gestellt und diesem der N^alfeiloielungs-
bescheid vom 30. Dezember 1879, Zahl
1 l , 08 l . zu^eferligel wllrde.

K. t. Bezntsgerichl Vottsch, am 3lsten
Jänner 18^0.
(719—2) Nr. 437.

Bekanntmachung.
Dem Josef Kobe von Unterradenze,

unbekannten Aufenthaltes, rilcksichllich des»
sen unbela'mlen Rechlsxachsolgern, wurde
über die Klage lie praes. ^ l . Jänner
1880, H 437, des Mathias Slefanc
von Unterradenze wegen 59 st c. ». c.
Herr Peter Pn ie von Tschltnembl als
Curator »6 actum bestclll und diesem
der Klagsbescheld, woinit zun, summari»
schen Verfahren die Tagsatzung auf den

1 1. M a l 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr. hiergerichls angeord»
net wurde, zugestellt.

K. l. Veziil'aericht Tschernembl, am
22. Jänner 1880.

(580—2) Nr. 719.

Edict.
Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dass am
22. August 1879 die Leiche einer Frauens«
Person, unbekannten Namens, aufgefunden
wurde, deren Identität bisher nicht con»
statiert werden tonnte.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf die Ver-
lassenschaft dieser Frauensperson ein Erb-
recht zustehe, so werden alle diejenigen,
welche hierauf aus was immer für einem
Rechtsgrunde Anspruch zu machen ge<
denken, aufgefordert, ihr Erbrecht

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Eros»
erklärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Dr. ssranz Munda, Advocat in Laibach,
als Curator bestellt worden ist, mit
jenen, die sich werden erbsertlärt und
lhren Erbrechtstitel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen eingeantnimtet.
der nicht angetretene Theil der Ver«
lassenschaft aber, oder wcnn sich niemand
erbserklärt hätte, die ganze Verlassenschaft
vom Staate als erblos eingezogen wer»
den wülde.

K. l . städt..deleg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 13. Jänner 1880.

(702—2) Nr. 12^

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindliche"^

las Eisner vl,n sseistriz wird h'<^^>.
tannt gemachl, dass demselben Herr ^ ,
sef M'lavc von Zirlniz alt» Curator »
actum aufgestellt und diesem die s l "
feildietungsbescheide vom 31 . Deze^
1879, Z. 11,0l0 und 11,011, M > "
tlget wurden. .<

K. l. Bezirksgericht Lollsch, »M v"
Februar 1880. ^ ,

( 7 4 4 - 2 ) Nr. ^

E d i c t
zur Einberufung der Verlassenschaft^'"'

diaer. ,..<
Vom k. l . stcldt..deleg. VezlrMr'«

ln î a'bach werden oiejenlgen, welchl
Olilubiger an die Verlassenschaft dc«
9. September 1879 mit Hinter laß
elnes schriill-chen Testamentes " rs t " ,
nen t. t. Notars Johani, V,ko voN ^.
bach «ine Forderung zu stellen haben. ^ .
gefordert, bei diesem Gerichte zul ^
meldung und Darthuung ihrer A>M

am 3 l . M ü r z 1 8 8 0 , ^
vormittags 9 Uhr. zu erscheinen od"
dahin ihr Gesuch schriftlich zu übcrre'«.
widrigen« denselben an die Verlassen!«^
wenn sie durch Bezahlung der angc ^
deten Forderungen erschöpft lvNrdt» .
weiterer Anspruch zustünde, als t n ^
ihnen ein Pfandrecht gebllrt. agl>

K. l . stüdt..dele«. Bezirks«"«««

dach. am 3. Februar 1880.

(610—2) Nr. b ^

Uebertragung
dritter ezec. Feildietuns^

Vom l. l. Bezirksgerichte «gs
bekannt gemacht: <n,,ta»^

Ueber Ansuchen de« Josef ^ ^
von Vaibach wird die mit dem ^ l ' ^
vom 26. Ju l i 1879. Z. 3506, " ^ e
19. Dezember 1879 angeordnet s ^,c'
dritte executive Feilbieluxg der t>e ,̂̂ ,ill»
Uliar von Goriiica gehörigen, !l ,̂,i>'
a..f 5)5i l4 fl. 30 lr. geschützten. i ' " ^ . s ^
buche der Herrschaft Kreuz iwt) Urb-^
vorkommenden Realilüt auf den

24. M ä r z l 6 8 0 . g>lt
vormittags um 9 Uhr, hierger'^
dem voriaen Anhange Übertragen^,»

Die öicitationsbediügn'sse - „ ^
insbesondere jeder Vlc,tant vor s ^^F
Anbote ein 10proc. Badium «" ,^ ^
dcr ^icilallunscommission zu t l ^ ^ ^
sowie das Schilhunaspl0«oloU ^ di^
Grundbuchsextracl können »" ^ '
gerichtlichen Negislratur e i " « ^ ^ 1 ^

K. k. Bezirksgericht <igs.
Dezember l879. ^

Druck ««» »<««§ »»« I , » Kl«i«««tzr 4 Fetz «»»her,


